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Amtlicher Weil .
Auf Höchsten Befehl wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht , daß diejenigen Personen , welche in einer per¬
sönlichen Angelegenheit von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog empfangen zu werden wünschen , sich mit
ihrem Gesuche um Erwirkung^ einer Audienz unter An¬
gabe der Veranlassung zu diesem Begehren an das Groß¬
herzogliche Geheime Kabinet schriftlich zu wenden haben.

Karlsruhe , den 15. Mai 1887.
Großhrrzogiiches Geheimes Labinet.

Sternberg.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unterm 13 . Mai o . I . gnädigst bewogen gefunden,
den Gehilfen des Großh . LandeSkommissärS in Freiburg,
Registrator Heinrich Pit sch , zum Registrator beim Ver-
« altungshof zu ernennen.

Wicht - Amtlicher Theil.
I Karlsruhe, den 16. Mai.

Die serbische MinisterkrifiS hat ihren Abschluß damit
gefunden , daß , wie aus Belgrad gemeldet wird , das
Kabinet Garaschanin im Amte verbleibt . Eine etwas
ausführlichere Mittheilung des Wolff'schen Bureaus be¬
sagt , Garaschanin habe im Namen seiner Kollegen die
eingereichte Demission zurückgezogen , „ nachdem die Ursachen
der KabinetSkrisis vollständig beseitigt sind " . Diese Fas¬
sung der Nachricht deutet darauf hin, daß die Regierung
durchaus als Siegerin aus den Schwierigkeiten , die sie
zur Einreichung des Entlassungsgesuches veranlaßt hatten,
hervorgeht. Das Wiener „Fremdenblatt " hat schon auf
eine solche Wendung der serbischen Ministerkrisis vorbe¬
reitet, indem es namentlich auch auf die parlamentarischen
Verhältnisse hinwies. Das offiziöse Wiener Blatt legte
einen besonderen Nachdruck darauf, daß durch die Demis¬
sion des serbischen Kabinets in der parlamentarischen Lage
des Landes keine Aenderung eingetreten sei und die Fort¬
schrittspartei in der Skupschtina eine über zwei Drittel
betragende Majorität besitzt. Wollte die Krone eine der
oppositionellen Parteien mit der Neubildung des Kabinets
betrauen , so müßte auch an die Auflösung der Gesetz¬
gebenden Versammlung geschritten und Neuwahlen aus¬
geschrieben werden . Biete aber schon die innere Gesammt-
lage des Königreiches keinen zwingenden Grund für eine
solche ernste Maßnahme , so scheine die auswärtige Lage
für einen Systemwechsel ganz und gar ungeeignet zu sein .
Im Hinblick auf die allgemeine politische Lage auf der
Balkanhalbinsel dürfte denn auch das Verbleiben des
Ministerium» Garaschanin mit Befriedigung zu verzeich¬
nen sein . _

M) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchfield .

Deutsch von B. R.
(Fortsetzung.)

„ Ich weiß nicht , wie ich meine Sache führen soll," sagte er
und seine Stimme schwankte ein wenig ; „denn Ihr Glück gilt
mir so viel mehr , als das meine , daß ich Sie glücklich sehen
möchte, selbst wenn ich darunter leide . Nur zu gut bin ich mir
bewußt , daß wir so verschieden von einander sind , wie der Tag
von der Nacht. Glauben Sie nicht , daß ich blind dagegen sei.
Ich weiß , daß meine derbe Art Ihre hochgespannten, idealen
Gefühle oft verletzen muß. Ich bin alltägliche, gewöhnliche Prosa
neben Ihnen . Doch , Sylvia , wenn Treue und Rechtschaffenheit ,
wenn der feste Wille , mein Leben wcrkthätig im Dienste der '

Menschheit zu gebrauchen , — der Wunsch , männlich und redlich ,
starken Herzens und reinen Gewissens vor Gott und den Men¬
schen zu bestehen , — wenn dies den Mangel an Wcltbildung ,
an Talenten und feiner Lebensart ausgleichen kann , wenn es
Ihnen von Werth zu sein scheint bei der Wahl Desjenigen , der
in Freud und Leid Ihr ganzes kommendes Leben hindurch Ihr
Gefährte sein soll , — dann denken Sie ein wenig nach , che Sic
mich abweisen . Ich füge nicht hinzu : Denken Sie auch an meine
Liebe ! Denn diese ist kein unersetzliches Gut für Sie . Auch
Andere werden Ihnen Liebe entgegenbringen und um Sie werben -
Doch ich glaube nicht , daß irgend ein Mann Sie mehr lieben
kann als ich , und vielleicht wenige so aufrichtig und treu ."

Einen Augenblick wurde sie unschlüssig bei den schlichten Worten ,
die aus der Tiefe eines edlen Herzens drangen . Konnte sie ?
Würde es ihr möglich sein ? Sie ließ die Hände sinken und
blickte zu ihm auf . Er war wenig größer als sie — kaum daß
sie den Kopf erheben mußte. Aber während sic ihn ansah , stellte
sich ein anderes — ein schöneres Gesicht vor ihr inneres Auge
— ein Antlitz , in dem mehr Poesie, Leidenschaft und Romantik
lag . Er bemerkte ihr Zögern , ihren seltsam zweifelnden Blick .
Fast schien es, als erriethe er ihre Gedanken.

„Sylvia, " fragte er eindringlich , „ lieben Sie mich ?"

„Nein, " stammelte sie , „nicht , wie Sie mich lieben . Nicht, wie
Sie verdienen geliebt zu werden . Nicht , wie ich Sie lieben
müßte, wenn ich Ihr Weib würde.

"

„Glauben Sie , daß Sie je dahin gelangen könnten , mich so zu

Die Konsuln der Republik Hayti sind von ihrer Regierung
davon in Kenntniß gesetzt worden , daß die Zollbehörden der Re¬
publik angewiesen worden seien , alle Waarcn , welche in den
Schiffsmanifestcn aufgeführt, deren Fakturen aber nicht mit dem
Visum des haytischen Konsuls in dem Abgangshafen versehen
sind , von der Einfuhr auszuschließen , oder , je nach der Lage des
Falles , die durch die Gesetze vorgeschriebene Geldstrafe zu ver¬
hängen. _

De «tschland.
* Berlin , 15 . Mai. Am gestrigen Vormittage ließ

Seine Majestät der Kaiser vom Ober-Hof - und Haus¬
marschall Grafen Perponcher sich Vortrag halten , arbei¬
tete einige Zeit allein und stattete Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin - Mutter von Mecklenburg-
Schwerin im königlichen Schlosse einen Besuch ab . Nach
der Truppenbesichtigung erledigte Seine Majestät der
Kaiser noch einige Regierungsangelegenheiten und nahm
Vorträge entgegen . Um 5 ' / ^ Uhr dinirten Se . Majestät
der Kaiser und Ihre König ! . Hoheit die Großherzogin
von Baden gemeinsam im königl . Palais und wohnten
auch gemeinschaftlich der Vorstellung im Opernhause bei,
wo der Thee eingenommen wurde. Am heutigen Vormit¬
tage nahm Se . Maj. der Kaiser nach der Erledigung
von Regierungsangelegenheiten einige Vorträge entgegen
und empfing darauf den Generaladjutanten , General der
Infanterie Frhrn . v . Steinaecker und später den Kom¬
mandanten der Ruhmeshalle , Obersten Ising . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden wohnte
Vormittags dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta-
Hospitals bei . Nachmittags arbeitete der Kaiser längere
Zeit allein und hörte den Vortrag des Oberstkämmerers
und stellvertretenden Ministers des Königlichen Hauses ,
Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode , sowie den Vor¬
trag des ReichskanzlersFürsten Bismarck . Später fand
im königl . Palais eine kleinere Familientafel statt , an
welcher mit Sr . Majestät dem Kaiser und Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin von Baden auch die Kron-
prinzliche Familie und die Prinzessin Wilhelm , welche
kurz zuvor von Potsdam nach Berlin gekommen waren ,
Prinz Alexander, die Meiningen 'schen Herrschaften , der
Erbprinz , der Prinz Ferdinand und Prinz und Prinzessin
Friedrich von Hohenzollern, sowie Herzog Ernst Günther
zu Schleswig-Holstein theilnahmen.

— Ihre Majestät die Kaiserin hat sich gestern früh
von Seiner Majestät dem Kaiser verabschiedet und Ber¬
lin verlassen . Die Abreise erfolgte mittelst Extrazuges
vom Potsdamer Bahnhofe aus und Ihre Königliche Ho¬
heit die Großherzogin von Baden gab Ihrer Ma¬
jestät das Geleite . Mittags traf Ihre Majestät in Sanger -
hausen ein, wo das Dejeuner eingenommen wurde . Als¬
dann wurde die Reise über Bebra nach Elm fortgesetzt .
Während eines Aufenthaltes von 35 Minuten dinirte
Ihre Majestät die Kaiserin auf dem Bahnhofe und reiste
hierauf ohne weitere Unterbrechung nach Baden-Baden

lieben ?" fragte er von neuem . „ Ich würde mich nicht mit einem
getheilten Herzen begnügen , voll und ganz müßte es mir ent¬
gegenschlagen ; jedes Ihrer Gefühle müßte mir gehören . Aber
geduldig will ich warten , jahrelang warten , wenn ich hoffen
könnte , Sie einst mein zu nennen .

"
Wieder zögerte sie . Er stand so ruhig vor ihr , daß sie nicht

ahnen konnte , mit welcher Energie er den Sturm der Gefühle
in seiner Brust unterdrückte . Eine leise Hoffnung begann sich
wieder in ihm zu regen . Schweigend, in athcmloser Spannung
beobachtete er sic . Wie würde ihre Antwort lauten ?

„Nein, " sprach sie endlich tonlos . Große Thräncn rollten ihr
langsam über die Wangen und ein Zug so aufrichtiger Beküm¬
merniß prägte sich in ihrem feinen Gesicht aus , daß er momentan
das eigene Leid, in der Trauer über die Pein , welche er ihr be¬
reitete, vergaß. „Nein .

" Und darauf , als jenes andere , strah¬
lende Gesicht in noch greifbarerer Deutlichkeit vor ihr auftauchte,
bedeckte sie von neuem ihr Antlitz mit den Händen und flüsterte :
„O nein, niemals !"

Einen Augenblick herrschte tiefe Stille zwischen ihnen , obgleich
Luft und Wald von tausend frohen Stimmen widcrklangen : ein
Bächlein lief lustig Plaudernd über die moosige Halde zu Thal ,
die Blätter rauschten in leisem Wehen und die Vögel sangen in
den Wipfeln der Bäume ihr Abendlied . Prentiß war es , der
zuerst das Schweigen unterbrach.

„Wollen Sie mir Lebewohl sagen , Sylvia ?"
„ Sic gehen fort ? Jetzt ?"
„Nein, nicht vor morgen , wie Sie wissen . Aber dennoch will

ich Ihnen in dieser Stunde Lebewohl sagen, in der ich die Hoff¬
nung , mit der ich hcrkam , in der ich meinen sehnlichsten Lebens-
Wunsch begraben habe . Wollen Sie mir nicht die Hand zum
Abschied reichen ? Und würde es Ihnen schwer fallen , mich ein
einziges Mal Ned zu nennen ? Ich möchte meinen Namen so
gern von Ihren Lippen hören !"

„O . Ned , Ned," rief sie, ihm mit einer stürmischenBewegung
beide Hände hinreichend . „Vergeben Sie mir ."

Er nahm ihre Hände sanft in die seinen und umschloß sie mit
leisem Druck .

„Ihnen vergeben ?" sagte er . „ Ich habe nichts zu vergeben.Sie thaten nichts dazu , die Liebe in mir zu erwecken. Es ist
nicht Ihre Schuld , daß sie so mächtig in mir emporgewachsen
ist, bis sie mein ganzes Herz erfüllte. Sie trifft kein Vorwurf .
Und nun — leben Sie wohl , mein Liebling! Gott behüte Sie !"

weiter, um dort, wie alljährlich, einen mehrwöchentlichen
Kuraufenthalt zu nehmen . Die Ankunft in Baden -Baden
erfolgte gestern Abend 11 Uhr. In der Umgebung Ihrer
Majestät der Kaiserin befinden sich die Hofdamen Gräfin
Olga Münster , die Ehrendamen Gräfin Elisabeth Oppers¬
dorf und Gräfin Marie Vitzthum , der Vize -Oberschloß-
Hauptmann Kammerherr Graf Franckenstein , der Kabinetr -
rath Herr von dem Knesebeck und der Leibarzt Geh . Sa¬
nitätsrath vr . Velten.

— Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz trat nachbeendeter Brunnenkur gestern Mittag kurz nach 12 Uhrvon Ems aus über Braunfels die Rückreise nach Pots¬dam an . Höchstderselbe traf heute früh 7 Uhr auf der
Wildparkstation ein und begab sich von dort nach dem
Neuen Palais . Am Nachmittage kamen die Kronprinz -
lichen Herrschaften voraus von Potsdam nach Berlin.

— Die durch den Rücktritt des Botschafters in Rom ,v . Keudell , erforderlich gewordenen Veränderungen im
diplomatischen Corps sind, der „ Köln. Ztg.

" zufolge,
jetzt allerhöchst befohlen . Zum Botschafter in Rom istGraf Solms -Sonnenwalde , zum Gesandten in Madrid
der bisherige Gesandte in Kopenhagen , Stumm, an dessenStelle zum Gesandten in Kopenhagen der bisherige Ge¬
sandte in Athen , Frhr . von den Brincken , ernannt worden .

— Ueber die Feier zur Inangriffnahme des Baues
des „ Nord - Ostsee - Kanals " schreibt die „ N . A . Z .

" :'
Für den feierlichen Akt der Vornahme des ersten Spatenstichsfür den Nord -Oltscc -Kanal und die damit verbundene feierliche

Grundsteinlegung der Schleuse zu Holtenau ist nunmehr der
3. Juni Allerhöchst festgesetzt . Wie verlautet, gedenkt der Kaiserin Person mit allen Königlichen Prinzen der Feier anzuwohnen.Emgeladen werden dazu die Bundesrathsbevollmächtigten, die
Gcsammtvorstände des Reichstags, des preußischen Abgeordneten,
und Herrenhauses , die Mitglieder des Staatsministeriums und
die Spitzen der schleswig -holsteinischen Provinzialbehörden. Die
Abreise der Festgästc von Berlin wird am 2. Juni über Lübeck
erfolgen, wo die Stadt die Durchreisenden zu einem Gabelfrüh¬
stück ringeladcn hat . Auf der Rückreise wird am 4 . Juni in
Hamburg verweilt werden , um einer Einladung der dortigen
Behörden zufolge eine Besichtigung der neuen Zollanschlußbautcn
daselbst stattfindcn zu lassen .

— Der Beginn der Pfingstferien des Reichstags istfür den 25 . Mai , der Wiederzusammentritt des Reichs¬
tags für den 8 . Juni in Aussicht genommen . — Die
Reichstagskommissionfür die Unfallversicherung der See-
leute nahm die ersten fünf Paragraphen der Vorlage,theilweise mit unwesentlichen redaktionellen Aenderungen,und Z 6 mit der Abänderung an , daß anstatt des Zehn¬
fachen der Durchschnittsheuer das Neunfache derselben in
Berechnung zu ziehen sei . — Die Geschäftsordnungskom-
mrssion beantragt beim Plenum , die beantragte Genehmi¬
gung zur Einleitung des Strafverfahrenswider den Abg.Grad während der Dauer der gegenwärtigen Sitzungs¬
periode nicht zu ertheilen . — Die zehnte Kommission hatdie zweite Lesung des Gesetzentwurfs über den Ausschluß

Er ließ ihre Hände sinken, trat einige Schritte zurück und er¬
leichterte sich die gepreßte Brust durch einen tiefen Athem-
zug . Dann wandte er sich ruhig wieder zu ihr und bot ihr den
Arm .

„ Lassen Sic uns heimkehren," sprach er mit seiner gewöhn¬
lichen Stimme . „Dies war Alles , was ich Ihnen zu sagen
wünschte .

"
Und sie nahm seinen Arm und ging schweigend an seiner Seite

durch den schönen Schwarzwald nach Hause .

12. Kapitel .
Als Sylvia und Prentiß hinter der Biegung des Weges ver¬

schwunden waren, hatten sich Betty und der Graf mit Leichtig -
keit in die veränderte Situation gefunden , die ihnen durchaus
nicht unbehaglich war . Tante Sarah , die unter ihrem aufgc-
spannten , sie völlig verdeckenden Sonnenschirm wie ein ungeheurer
Pilz aussah , saß lesend in der Nähe auf einem Baumstumpf , den
Prentiß ihr kunstvoll zu einem bequemen Sitz eingerichtet hatte.Aber sie war so sehr in die Liebensabeuteuer ihrer Novelle ver-
tieft , daß sie weder Auge noch Ohr für das sich vor ihr Ab¬
spielende hatte. So fühlten sich die beiden jungen Leute in
absoluter Sicherheit und boten ein hübsches Bild , wie sie unter
dem überhäugcndcn moosigen Fclsgestcin auf einem weit ansge -
breitetcn Plaid lagerten. Betty hatte ihren großen Hut nach¬
lässig neben sich geworfen und lauschte in halb liegender Stel¬
lung den Heine 'schen Liedern , die der Graf ihr vorlas ; nicht mit
seinem gewöhnlichen dramatischen Feuer , sondern leise und lang¬
sam , mit melodischem , fast monotonem Tonfall . Doch sein be¬
redtes Auge, das wieder und wieder zu der reizenden Gestalt an
seiner Seite hinglitt , ersetzte den fehlenden Ausdruck zur Genüge .
Es war gerade die Stimme und der Ort , welche unwiderstehlich
einschläfernd wirken , und nicht lange dauerte eS , so hörte das
raschelnde Umschlagen der Seiten unter dem großen Schirm auf
und dann glitt langsam , langsam da» Buch aus den Händen
der guten alten Dame , sachte auf den Rasen niederfallend. Der
Graf hielt inne und blickte auf. Betty bewegte sich vorsichtig
auf den Knien zu dem Baumstumpfhin , guckte unter den Sonnen¬
schirm und wandte sich mit lachendem Gesichtchen , den Finger
auf die frischen Lippen gedrückt , zu ihrem Gefährten zurück.

„Fest eingeschlafen , das arme, alte Tantchen!"
(Fortsetzung folgt .)



der Oeffentlichkeit bei Gerichtsverhandlungen beendigt und
den Abg . v . Cuny mit der Erstattung des Berichts be¬
auftragt.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht Folgendes : „Auf
Grund Z 35 des Gesetzes betreffend die Beschränkungen
des Grundeigenthums in der Umgebung von Festungen
vom 2. Dezember 1871 (Reichsgesetzbl . S . 459 ) wird
amtlich bekannt gemacht , daß die Erweiterung der
Festungsanlagen von Straßburg i. E. , Metz und
Posen bezw . ihrer Rayons in Aussicht genommen ist .
Berlin, den 13. Mai 1887 . Der Reichskanzlerv . Bismarck.

— Der bereits angekündigte Gesetzentwurf über die
Rechtsverhältnisse in den Schutzgebieten ist dem
Bundesrath zugegangen. Die „B . P . N . " schreiben über
die Vorlage :

In Bezug auf den Gesetzentwurf betreffend die Rechtsverhält¬
nisse in den deutschen Schutzgebieten , verlautet daß die LZ 1 , 2
und 4 des Gesetzes vom 17 . April 1886 wörtlich beibehalten
worden sind , ebenso die Grundgedanken zu 8 3 , jedoch sind hier
Erleichterungen in den Ziffern 2,4 , 5, 6 und 7 cingetreten. Der
betreffende Paragraph besagt jetzt , daß durch kaiserliche Verord¬
nung bestimmt werden könne , 1) daß in den Schutzgebieten auch
andere als die im 8 1 Abs . 2 des Gesetzes über die Konsular¬
gerichtsbarkeit bezeichncten Personen der Gerichtsbarkeit unter¬
liegen, 2) daß eine von den im 8 2 dieses Gesetzes maßgebenden
Vorschriften abweichende Regelung der Rechtsverhältnisse an un¬
beweglichen Sachen erfolgen könne, 3) daß vorgeschricben werden
körnst , daß in Strafsachen die Mitwirkung der Staatsanwalt¬
schaft eintrete, eine Voruntersuchung stattfinde , der Regelung der
Verordnung Vorbehalten bleibe, der 8 9 Abs . 1 des Gesetzes über
die Konsulargerichtsbarkcit keine Anwendung finde ; 4) daß ange¬ordnet werden könne , daß in Strafsachen » wenn der Beschluß
über die Eröffnung des Hauptverfahrens eine Handlung zum
Gegenstände hat , welche zur Zuständigkeit der Schöffengerichte
oder zu den in den 88 74, 75 des -Gerichtsverfassungsgrsetzes be-
zeichneten Vergehen gehört , in der Hauptverhandlung eine Zu¬
ziehung von Beisitzern nicht erforderlich sei ; 5) daß die Ge¬
richtsbarkeit in den zur Zuständigkeit der Schwurgerichte gehören¬den Sachen den Gerichten der Schutzgebiete in der Weise über¬
tragen werde , daß für diese Sachen , soweit nicht auf Grund derNr . 3 etwas anderes bestimmt wird, die VorschriftenAnwendungfinden , welche für die im 8 28 des Gesetzes über die Konsular¬
gerichtsbarkcit bezeichncten Strafsachen gelten ; 6) daß an Stelleder Enthauptung eine andere, eine Schärfung nicht enthaltendeArt der Vollstreckung der Todesstrafe ungeordnet werden darf ;7) daß als Berufungs - und Beschwerdegericht ein deutsches Ober-
landesgericht oder Konsulargericht, oder ein Gerichtshof im Schutz¬
gebiet bestimmt und über die Zusammensetzungdes letzteren Ge¬
richtshofes sowie über das Verfahren in Berufungs - und Be¬
schwerdesachen, welche vor diesem Gerichtshof oder dem Konsular¬
gericht zu verhandeln sind , Anordnung getroffen werden solle ;8) daß für die Zustellungen , die Zwangsvollstreckung und das
Kastenwesen einfachere Bestimmungen vorgeschrieben werden sollen .Im 8 5 ist die Inkongruenz vermieden , welche bisher bestand ,indem jetzt vorgcschlagen wird, in diesem Paragraphen zu sagen,der Reichskanzler habe die zur Ausführung des Gesetzes erfor¬
derlichen Anordnungen zu treffen; er solle befugt sein , für die
Schutzgebiete oder für einzelne Theile derselben polizeiliche Vor¬
schriften zu erlassen und gegen die Nichtbefolgung derselben Ge-
fängniß bis zu 3 Monaten , Haft , Geldstrafe und Einziehung ein¬
zelner Gegenstände anzudrohcn , auch soll der Reichskanzler die
Ausübung der Befugniß zum Erlasse von Ausführungsbestim¬
mungen und Polizeiverordnungen der mit einem kaiserlichen
Schutzbrief für das betreffende Schutzgebiet versehenen Kolonial¬
gesellschaft sowie den Beamten des Schutzgebietes übertragenkönnen .

— Gestern Abend ist, wie telegraphisch schon gemeldet ,der Schluß des preußischen Landtags in einer ge¬
meinsamen Sitzung beider Häuser des Landtags erfolgt .Das Abgeordnetenhaus hat seit dem 15. Januar d . I .
getagt . In dieser Zeit von 76 Tagen , ausschließlich derSonn - und Festtage, sowie der Zeit der Vertagung wegender Reichstagswahlen und wegen des Osterfestes haben
stattgefunden : 55 Plenarsitzungen, 26 Sitzungen der Ab¬
theilungen, 142 Sitzungen der verschiedenen Kommissionen ,170 Sitzungen der Fraktionen . Die Zahl der Regie¬
rungsvorlagen beträgt im Ganzen 57 . Es sind davon,neben verschiedenen Theilen des Staathaushaltsetats, 24
Vorlagen an Kommissionen zur Vorberathung überwiesenworden. Selbständige Anträge sind von den Mitgliederndes Hauses 7 eingebracht; davon ist ein Antrag erledigt
durch Annahme des angeregten Gesetzentwurfs, sowohl
hier als im Herrenhause . Petitionen sind 516 einge¬
gangen.

— Der „ Post " geht folgende Erklärung zu : „ Es
ist in verschiedenen öffentlichen Blättern von einer Adressedie Rede, welche, von einigen katholischen Mitgliedern des
Herrenhauses ausgehend, an Seine Heiligkeit den Papst
gerichtet werden sollte , unr demselben den Dank dafür
auszusprechen, daß er zur Herstellung des kirchlichen Frie¬dens in wohlwollendsterWerse seinen hohen Einfluß geltend
gemacht und in Uebereinstimmung mit der Königlichen
Staatsregierung und unter Zustimmung beider Häuserdes Landtages die noch schwebenden Differenzpunkte sc
glücklich gelöst hat . Wir waren weit entfernt , zu glau¬ben, daß eine derartige Kundgebung Gegenstand von ge¬
hässigen Angriffen werden könnte, ehe noch überhaupt ein
bestimmter Entschluß gefaßt und die Adresse selbst be¬
kannt gemacht war . Da dies aber leider geschehen ist,
so stehen wir von diesem Vorhaben ab, weil wir den so
lange entbehrten Frieden , welchen wir endlich erreicht zu
haben glaubten , nicht von neüem stören und dazu von
unserer Seite wenigstens keinen Anlaß geben wollten. —
Die gehässigen Angriffe einer sich katholisch nennenden
Presse würden uns daran nicht gehindert haben , denn
wir fürchten sie nicht, sind sie auch schon von dieser Seite
gewohnt und in keiner Weise gewillt, darauf zu antwor¬
ten. Herzog v . Ratibor. Graf v . Brühl.

Dresden, 15. Mai . Die gestern Vormittag 11 Uhraus Berlin hier eingetroffenenMitglieder des Gesammt -
vorstandes des Reichstags wurden am Bahnhofe
vom Oberbürgermeister 1)r . Stübel und einer Deputationder städtischen Behörden begrüßt und nach der Garten¬

bauausstellung geleitet. Hier wurden dieselben von der
Ausstellungskommission empfangen und durch die Aus¬
stellung geführt . Nach einem zweistündigen Aufenthalte
daselbst begaben sich die Reichstagsmitglieder zum Diner,
welches sie auf dem Belvedere der Brühl '

schen Terrasse
einnahmen. Bei demselben brachte der Oberbürgermeister
einen Trinkspruch auf den Präsidenten des Reichstags
aus, welchen Letzterer mit einem Toaste auf das Wohl
der städtischen Behörden Dresdens und der Stadt er¬
widerte. Nach der Tafel wurde eine Fahrt nach dem
Waldschlößchen unternommen und darauf um 7 ^/ , Uhr
die Rückreise nach Berlin angetreten .

-- Stuttgart , 14. Mai . Der Ständekammer liegen
bereits die Gesetzesvorlagen und Staatsverträge bezüglich
der aus strategischen Gründen unter Beihilfe des Reichs
auszuführenden Eisenbahnbauten vor . Der hauptsächlichste
Bau ist die Eisenbahnlinie Tuttlingen -Sigmaringen, welchedas schöne, romantische Donauthal dem Reiseverkehr er¬
schließen und eine Querlinie von Baden nach Bayern
südlich der schwäbischen Alb erschließt , die zwar zunächst
auf große Rentabilität und einen starken Durchgangsver¬
kehr keine Hoffnung hat, aber für die betheiligten Gegen¬
den hochwillkommen ist , um so mehr , als ohne die Ini¬
tiative des Reichs und der Militärverwaltung eine Aus¬
führung der mit großen baulichen Schwierigkeiten und
hohen Kosten verbundenen Bahn wohl nicht so bald zu
Stande gekommen wäre . Die Bahn wird ein Länge von
37 Kilometer haben , wovon 15 Kilometer auf württem-
bergisches , 12 auf badisches und 10 Kilometer auf
preußisches Gebiet entfallen. Da die Bahn in württem-
bergisches Staatseigenthum übergehen wird, so wird sich
das Großherzogthum Baden weder an der Bauausfüh¬
rung noch an den Kosten betheiligen. Die Gesammt-
kosten belaufen sich nach dem Anschlag auf 12,631,000
Mark, davon zahlt das Reich 7,506,000 M . , Württem¬
berg 4,625,000 M . und Preußen den Betrag von 500,000
Mark. Die Summen gelten als Pauschalsummen, Mehr¬
oder Minderausgaben gehen auf württembergische Rech¬
nung . Die Bahn geht von Tuttlingen über Ludwigs¬
thal nach Nendingen und Friedingen , überschreitet das
Berathal, durchbricht mit einem 713 m langen Tunnel
den Schanzenberg wodurch die 10 ' / , Kilometer lange
Donauschleife auf einem nur 1 ' / , Kilometer langen Wege
abgeschnittenwird und erreicht noch innerhalb dieses Tunnels
die preußische Grenze . Die Bahn folgt dann an Beuron
vorbei dem Lauf der Donau und tritt nach Durchbrechung
des sogenannten Köpflifelfens auf badisches Gebiet. Bei
den badischen Stationen Langenbronn , Werawag und
Hausen werden mehrere Donauverlegungen nothwendig.
Bei Thiergarten tritt die Bahn wieder auf preußisches
Gebiet , um abermals auf badisches . Gebiet überzugehen,
wo sie den Thierstein mit einem Tunnel durchbricht und,
an Gutenberg und Dietfurth vorbei führend, wieder auf
preußisches Gebiet zurückkehrt . Der Anschluß an die Sig¬
maringer Bahn erfolgt bei Jnzigkofen . Es werden im
Ganzen 9 Verlegungen der Donau auf eine Länge von
4220 m und ebensoviele Ueberbrückungen mit eisernem
Oberbau, ferner 4 Tunnels mit einer Länge von 1230 m
nöthig . Die Steigungsverhältnisse der Bahn sind günstig,
die größten Neigungen sind 1 : 150 ; dagegen sind die
Krümmungen stark, es werden, selbst in den TuynelS,
Halbmesser bis zu 300 m nöthig . Da die Foristation
wenig brauchbar ^ Bausteine liefert , so müssen diese großen-
theils den naheliegenden Rothsandsteingebieten entnommen
werden. Die Bahn soll bald in Angriff genommen und
in der Frist von drei Jahren fertig gebaut werden. In
die betheiligten Gegenden wird dadurch viel Leben kom¬
men und der Bevölkerung steht reichlicher , ihr wohl zu
gönnender Verdienst bevor.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 15. Mai . Wie versichert wird, wird morgen

oder am Dienstag die Beantwortung der Interpellation
Jranyi 's über die Okkupation Bosniens und der Herze¬
gowina durch den Ministerpräsidenten v . Tisza im un¬
garischen Abgeordnetenhaus erfolgen. — Einem
Telegramm der „ Post " zufolge werden neben den vor¬
handenen politischen und wirthschaftlichenGründen , welche
die Theilnahme Oesterreichs an der Pariser Ausstellung
von 1889 unmöglich machen , hierfür auch die Erinnerun¬
gen an Marie Antoinette angeführt , die für das Haus
Habsburg mit besonders schmerzlichen Empfindungen ver¬
bunden sind . Das „ Fremdenblatt " sagt : „Die Franzosen
mögen sich entschließen , ihr Jubelfest als eine ausschließ¬
lich französische Feier anzusehen.

"
— Der „Pol . Korr .

" wird von Rom geschrieben : Es hat im
Vatikan lebhafte Befriedigung hervorgerufen , daß die Be¬
rufung des Msgr . Galimberti auf den Posten des päpst¬
lichen Nuntius in Wien beim Kaiserl . Hofe sowohl , wie in den
maßgebenden Politischen Kreisen Oesterreich -Ungarns einen vor¬
trefflichen Eindruck gemacht hat . Die Wahl des Msgr . Galim¬
berti zum Nachfolger des Kardinals Vannutelli kann in der
That als eine sehr glückliche bezeichnet werden . Der neue Wiener
Nuntius besitzt Charakter- und Gcisteseigenschaften, welche ihn
für den diplomatischen Beruf geradezu prädestinirt erscheinen
lassen . Seine freundliche Art , mit Menschen zu verkehren , sein
offenes , weltmännisches Auftreten , seine Bcrcdtsamkcit gewinnen
ihm rasch die Sympathien Jener , die mit ihm in Berührung
kommen . Dabei weiß er aber, trotz aller Lebhaftigkeit des Tem¬
peraments , in allen diplomatischen Geschäften eine unerschütter¬
liche Ruhe zu bewahren. Nimmt man dazu, daß er außer diesen
Anlagen sich auch bereits eine bedeutende diplomatischeErfahrung
erworben hat und mit der Technik der Diplomatie sehr vertraut
ist, so wird man wohl die Erwartung der vatikanischen Kreise,
daß Msgr . Galimberti den Wiener Nuntiusposten in ausgezeich¬
neter Weise ausfüllen wird , als sehr berechtigt erachten müssen .— Die bald da , bald dort auftauchende Legende von bevorstehen -
stehenden Schritten auswärtiger Kabinette bei der italienischen
Regierung behufs Herbeiführung einer Aussöhnungzwischen
Quirinalund Vatikan und von Bemühungen einestheils
des Quirinals , anderntheils des Vatikans , um eine der euro¬

päischen Mächte zur Vermittelung in dieser Sache zu bewegen ,hat an die Audienz , welche Msgr . Galimberti kürzlich bei Seiner
Majestät dem Kaiser Franz Joseph hatte, die Nachricht geknüpft,der neuernannte Nuntius sei vom Papste mit der Aufgabe be¬
traut worden , dem österreichischen Monarchen eine Interventionin dem erwähnten Sinne nahczulegen. Es kann versichert werden ,daß diese Nachricht vollständig erfunden ist.

Frankreich .
Paxis, 15. Mai . Die heutigen Stichwahlen zum Pa¬

riser Gemeinderathe ergaben 13 Autonomisten, 12
Opportunisten , 5 Sozialisten und einen Konservativen als
gewählt. — Bei der Senatorenwahl im Departement
Cher wurde der Radikale Pauliat mit 348 gegen den
Konservativen Marquis Vogue, der 334 Stimmen erhielt,
zum Senator gewählt. — Der Botschafter Herbette ist
gestern nach Berlin zurückgereist , nachdem er vorgestern
noch eine Unterredung mit dem Minister Flourens gehabt.— Der Ausgang des Konflikts zwischen der Regierung
und dem Budgetausschusse ist unmöglich vorherzusehen,da in die Budgetfrage auch politische und persönliche
Fragen Hineinspielen . Die Freunde des Kabinets betonen,
daß angesichts der auswärtigen Lage eine Ministerkrisis
vermieden werden müsse. Als ein dem Kabinet ungünstiges
Symptom ist es zu verzeichnen , daß die äußerste Linke
mit 35 gegen 4 Stimmen (bei 6 Stimmenenthaltungen )
beschlossen hat, die von der Budgetkommission vorgeschla¬
gene Tagesordnung anzunehmen. Clsmenceau gab in der
Sitzung die Erklärung ab , er wolle das Ministerium
Goblet nicht bekämpfen , noch weniger aber zugeben , daß
die Republikaner Schritt für Schritt nach Politischen Re¬
formen auch Reformen in den Finanzen und der Verwal¬
tung aufgäben. Er, Clsmenceau , fürchte die Auflösungder Deputirtenkammer , von der gereoet werde, nicht , denn
die Radikalen hätten an Boden gewonnen und das Pro¬
gramm der äußersten Linken werde das nothwendige Pro¬
gramm der republikanischen Wähler werden. Jndeß er,Clsmenceau, glaube nicht, daß die Auflösung zu befürchten
sei . — In der Deputirtenkammer wurde gestern die
Berathung der Zuckersteuervvrlage fortgesetzt .

Schweiz .
Bern , 16. Mai . (Tel.) Das Alkoholgesetz mit dem

Bundesmonopol für den Verkauf gebrannten Wassers ist
in der gestrigen Volksabstimmung mit 252,791 gegen
127,474 Stimmen angenommen worden.

Großbritannien.
London, 15. Mai. Umgeben von den königlichen Prin¬

zen und Prinzessinnen, eröffnete die Königin gestern
Nachmittag das imposante, „ Palast des Volkes" genannte
Gebäude des volkreichen Mile-End im äußersten Osten
Londons. Der königliche Zug bewegte sich durch die
Stadt vom Paddingtoner Bahnhofe bis zum Mile-End
unter enthusiastischen Zurufen einer ungeheuren Menschen¬
menge . Die Straßen und Häuser waren beflaggt und
geschmückt . 10,000 Freiwillige und 5000 Mann reguläre
Truppen bildeten Spalier . Das Wetter war prachtvoll.
— Gladstone hielt kürzlich vor einer Versammlung von
Dissidentengeistlichen in der Wohnung 0r . Parkers in
Hampstead eine Rede über die irische Frage, die haupt¬
sächlich einer Vertheidigung seines gegenwärtigen Zusam¬
mengehens mit der irischen Partei unter Führung Par -
nells gewidmet war. Im Verlaufe seiner einstündigen
Rede unterzog Gladstone die irische Strafrechtsnovelle
einer sehr schneidigen Kritik , suchte an der Hand histori¬
scher Belege die Richtigkeit des Home-Rule-Prinzips nach¬
zuweisen , hob Gründe für die Annahme vor, daß eine
Verfolgung der Protestanten in Irland durch die Römisch -
Katholischen nicht befürchtet zu werden brauche, und drückte
die Ueberzeugung aus , daß die dissentirenden Liberalen
in England sich allmälich mit dem Home-Rule -Prinzip
befreunden werden. Er wünsche jedem vernünftigen Ein-
wande Rechnung zu tragen und die Struktur seines vor¬
jährigen Planes nach Kräften zu verbessern. Lord Har¬
tington tritt dagegen , wie früher , offen für die irische
Politik der Regierung ein . In einem Briefe an den
Unionisten Lord Ribblesdale schreibt er : „Das Land
hat sich bei den letzten Wahlen gegen die Pläne der
letzten Regierung für die künftige Regierung Irlands
erklärt . Diese Frage darf daher , wenigstens so lange,als das jetzige Parlament tagt, als abgeschlossen betrach¬
tet werden. Aber Vorkehrungen müssen getroffen wer¬
den , Ordnung und Gesetz in Irland zu wahren u. s. w ."-

Rußland.
St . Petersburg, 15. Mai . Wie die hiesigen Blätter

melden , ist die Frage betreffs der Erhöhung der Paß -
steuer für Reisende nach dem Auslande im Reichsrathe
auf neue Schwierigkeiten gestoßen , weßhalb die Er¬
höhung so bald nicht zu erwarten sein dürfte . — Die
Kaiserlichen Majestäten sind mit dem Großfürsten -
Thronfolger und dem Großfürst Georg heute nach Süd¬
rußland abgereist.

Rumänien .
Bukarest, 15. Mai . Die Königin von Serbien hat

gestern Abend Bukarest verlassen , wird heute in Jassy
eintreffen und am Montag nach Rußland abreisen.

Türkei .
Konstantinopel , 15. Mai. Aus Kreta wird berichtet,

daß der Generalgouverneur von Kreta die Deputirten-
versammlung gestern eröffnete . Die christlichen Mitglie¬
der Versammlung erhoben eine Reihe von Beschwerden
und erklärten, an den Berathungen nicht theilnehmen zu
wollen , so lange denselben nicht abgeholfen sei. Nach
Meldungen der „Agence Havas " zufolge hat eine Volks¬
versammlung auf Kreta beschlossen, die Steuerzahlung zu
verweigern , bis die Türkei in der Zollfrage Genug -
thuung gewährt habe. — Meldungen aus Athen zufolge
soll zwischen dem türkischen Gesandten in Athen und dem >



griechischen Minister des Aeußern anläßlich der Vorfälle
auf Kreta ein Gedankenaustausch stattgefunden haben,als dessen Resultat ein gemeinsames, friedliches Vorgehen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf der Insel be¬
zeichnet werden könne . Dementsprechend seien einerseits
an den griechischen Konsul in Canea die geeigneten Wei¬
sungen ergangen, während seitens der Pforte bereits Ver¬
fügungen getroffen wären , um den wiederholten Beschwer¬
den der christlichen Bewohner betreffs des Schulwesens
und der finanziellen Lage der einheimischen Behörden,
insoweit dies zur Zeit thunlich ist, gerecht zu werden.

Asien .
* Nach den letzten aus Afghanistan eingetroffenen

Nachrichten hat der Emir dem Oberbefehlshaber Gholam
Haider Orakzai bedeutende Verstärkungen gesandt. Seit
dem Gefecht mit den Ghilzais bei Maruf hat der Letztere
wenig Fortschritte gemacht und es heißt, daß seine Truppen
in Menge desertiren. Von Eingebornen stammende Nach¬
richten melden , daß zwei Tage lang heftige Kämpfe zwischen
Umara , dem Chan von Dschandal und Mohammed Scha-
rif von Dair stattgefunden haben. Der Erstere erlitt eine
Niederlage und verlor 700 Mann . — Der „Pioneer "
schreibt, daß der Gouverneur von Ghasni seine Familie
nach Kabul gesandt hat , wo sie am 25 . April eintraf .
Der Emir hatte einen Gichtanfall, befindet sich jedoch auf
dem Wege der Besserung. — Die hier kursirende Nach¬
richt , daß Kelat- i-Ghilzai gefallen ist und die Rebellen
Ghasni cerniren, erhält sich.

— Aus Tokio schreibt man der „Allg . Ztg .
" : Die bedenk¬

lichen Rüstungen der europäischen Mächte werfen ihre Schatten
bis heraus in den fernsten Osten. Auch Japan macht die
energischsten Anstrengungen , seine militärische Macht auf eine
möglichst hohe Stufe zu bringen. Bei der insularen Lage Japans
müssen dieselben selbstverständlich in erster Linie auf die Küsten¬
befestigung , in zweiter auf die Vergrößerung und Instandhaltung
der Flotte gerichtet sein . Für die geplanten Schritte in dieser
Hinsicht reichen aber die im Budget für Heer und Marine aus¬
geworfenen Summen nicht hist und für außerordentliche Maß »
»ahmen muß man außerordentlicheMittel schaffen . Daher wurde
schon im vorigen Jahre zu obigem Zwecke eine Anleihe in der
Höhe von 17 Millionen Aen (ä 4 M .) ausgenommen. Das ge¬
nügt aber noch nicht . Bei einem in voriger Woche zu Ehren
der hier in der Hauptstadt versammelten Präfekten und Gouver¬
neure der Provinzen veranstalteten Bankett setzte der Minister¬
präsident Jto auseinander , daß die vorhandenen Mittel noch
nicht ausreichten und daß sich daher die Regierung genöthigt
sehe , zur Subskription von Beiträgen aufzufordern , was die be¬
treffenden Beamten zur Kenntniß der ihnen unterstehenden Be¬
völkerung bringen sollten. Der Kaiser selbst stellte sich an die
Spitze der Subskription mit einem Beitrage von 300,000 Den .Schon am nächsten Tage folgten Privatleute mit Beiträgen bis
zur Höhe von 30,000 Aen . Im Zusammenhang hiemit steht auch
die für den 1 . Juli d . I . festgesetzte Einführung einer progres¬
siven Einkommensteuer ( 8Kotoüu -r:ei) . Dieselbe bedeutet einen
wirklichen Fortschritt, da bisher die gesammte Steuerlast auf den
arbeitendenKlassen ruhte. Die Steuer wird auf alle Einkommen
von und über 300 Aen jährlich gelegt . Einkommen von 30,000
Neu und aufwärts zahlen 3 Prozent , solche von 20,OM Aen und
aufwärts 2 ' /, Proz . , solche von 10,OM Den und aufwärts 2 Proz .,
solche von 1M0 Jen und aufwärts Ifl . Proz . und endlich die
von 300 Den und aufwärts 1 Proz . Die Regierung erwartetvon der Steuer einen jährlichen Ertrag von Ifl , Millionen Aen.Diese Summe soll ebenfalls zum Zwecke der Küstenbefestigung
verwendet werden . Doch ist vielleicht der letztere Zusatz nur ein
Appell an den Patriotismus , um dadurch der Entstehung von
Unzufriedenheit in den betreffenden Klaffen möglichst vorzubcugen.

HroßHerzogLhurn Waden.
Karlsruhe, den 16 . Mai.

Samstag den 14. ds . . Abends 10 Uhr , begab SichSeine Königliche Hoheit der Großherzog mit Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm
zur Station Mühlburgerthor , um daselbst Ihre Majestätdie Kaiserin Augusta bei Allerhöchstihrer Durchreise nachBaden-Baden zu begrüßen.

Sonntag den 15. dS . , nach dem Gottesdienst in der
Schloßkirche , ertheilte Seine Königliche Hoheit verschie¬denen Personen Audienz und folgte dann mit dem Prinzen
Ludwig Wilhelm einer Einladung Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen und Ihrer KaiserlichenHoheitder Prinzessin Wilhelm zur Familientafel . Abends kehrtePrinz Ludwig Wilhelm nach Heidelberg zurück.

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬
minister Turban zu längerem Vortrag und nahm dann
die Meldung des Hauptmanns Köhler und des Haupt¬manns Ramdohr , Kompagniechefs im Badischen isfionier -
Bataillon Nr . 14, sowie der Premierlieutenantsvon Sey¬
fried und von Faber vom Infanterie -Regiment Nr . 138
entgegen .

Nachmittags 3 ' /, Uhr begab Sich Seine Königliche
Hoheit zum Hanptbahnhof , um Ihre Königliche Hoheitdie Großherzogin-Mutter von Mecklenburg-Schwerin -bei
Höchstihrer Durchreise nach Baden-Baden zu begrüßen,wo Ihre Königliche Hoheit einen längeren Aufenthalt zu
nehmen beabsichtigt .

Später hörte der Großherzog die Vorträge des Le¬
gationssekretärs Freiherrn von Babo und des Präsidentenvon Regenauer . _

.» ( Prüfungen .) Die diesjährige Aktuarsprüfungwird am 19. September , die Gerichtsschreiberprüfungam 3. Oktober ihren Anfang nehmen .
* (Allgemeine Bolksbibliothek .) Vom 9 . bis IS . Mai

wurden an 438 Besucher 531 Bände ausgeliehen.
ff- (Jnstrumentalverein . ) Der unter dem ProtektoratSeiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl stehende

Jnstrumentalverein gibt seinen Mitgliedern am nächsten Mitt¬
woch den 18. Mai , Abends 8 Uhr , im Eintrachtssaale noch ein
großes Konzert. Während der erste Thcil eine Sinfonie von
Mozart bringen wird , sind für den vokalen Theil Frl . LuiseLeimer . Konzertsängerin aus Wiesbaden, und der Solocellist Hr .B . Thicme aus Baden gewonnen. Das Konzert schließt mit

einer neueren Komposition unseres HoforchestcrdirigcntenSpieß ,
einem dem Fürsten Alexander von Battenberg gewidmeten Sie¬
gesmarsch . Um vielseitigen Wünschen zu entsprechen , hat sich
die Vereinsleitung entschlossen, auch für Nichtmitglieder eine be¬
schränkte Anzahl von Karten auszugeben , welche in der Kunst¬
handlung von Herrn Julius Hartweg , Kaiscrstr . 215 , sowie an
der Abendkasse zu dem Preist von 1 M . 50 Pf . zu haben sind .

t Bade « , 15 . Mai . (Ihre Majestät die Deutsche
Kaiserin ) , Königin von Preußen, ist vergangene Nacht um
11 Uhr zu mehrwöchentlichcm Kurgebrauche hier cingetroffe« und
hat im Hotel Meßmer Absteigequartier genommen.

Aus dem Murgthale , 15 . Mai . (Landwirthschaft -
licher Bericht . ) In den letzten Tagen haben wir hier ziem¬
lich bedeutende Niederschläge . Bis jetzt waren wenige Helle Mai¬
tage zu verzeichnen . Der Himmel ist , bei der herrlichen Blüthen -
pracht unserer Obstbäume, nicht sehr verschwenderisch mit dem
Maisonnenlicht und cs regen sich bei den Obstbaumzüchtern schon
die Sorgen für die Baumblüthe . Die Birnbäume haben zum
größten Theil abgeblüht und der Früchtenansatz ist sehr reichlich .
Hoffentlich wird auch die Apfelblüthe noch einige sonnenhelle
Tage bekommen, dann ist eine reichliche Kernobstcrnte in Aus¬
sicht . Die Reben haben sich sehr gut entwickelt, der Gescheine¬
ansatz ist zwar weniger reichlich als im vorigen Jahre ; aber es
ist dies für den Rebmann kein Grund zur Unzufriedenheit. Die
Temperatur ist immer entsprechend hoch und cs scheint , daß die
gefürchteten Maitage vom 11 . — 14 . ohne jede » erheblichen Tcm-
pcraturrückgang vorübergehen werden . Es dürfte überhaupt in
diesem Jahre die Frühjahrsfrostgefahr ausgeschloffen sein , und
dies ist für die Landwirthe schon von großer Wichtigkeit. Die
Wiesen haben sich in der letzten Zeit sehr schön bestockt und die
Futtererntc dürfte deshalb ziemlich reichlich ausfallen . Bei den
sehr knappen Heuvorräthen muß allerdings auch viel Wiesengrasin grünem Zustand verfüttert werden und manchem Landwirthewird dadurch das Dürrfuttercrträgniß sehr geschmälert werden.
Die Viehpreise sind noch nicht erheblich gestiegen und werden
auch vorläufig nicht in die Höhe gehen, da noch kein erheblich
größerer Fleischverbrauch vorhanden ist.

I. Lahr , 15. Mai . (Schwarzwaldverein .) Der heutige
erste Tag der Generalversammlung des Schwarzwaldvereins ver¬
lief programmmäßig in schönster Feier. Trotz des schlechtenWetters — es regnete den ganzen Vormittag ununterbrochen —
war der Besuch von auswärts sehr zahlreich . Nach Ankunft der
Bormittagszüge fand musikalischer Frühschoppen im „Prinzen "
statt ; um 1 Uhr begaben sich die Vereinsmitglieder zu den Ver¬
handlungen in die festlich geschmückten Kasinoräume . In einemder letzteren war eine sehr interessante Ausstellung von zahlreichen ,das große Wirkungsgebict des Vereins betreffenden Karten ,
„Führern " rc . arrangirt . Im Hauvtsaal begrüßte BürgermeisterFlüge namens der Stadt die Versammlung , dann fanden die
Verhandlungen statt , welche der Vereinsvorstand , Geh . HofrathBehaghcl, leitete . Uebcr das Ergebniß derselben wird besondersberichtet werden . Um fl-4 Uhr begann in der Aula des Volks-
schulgcbäudes daS im Gasthof zur Sonne bereitete Festmahl mitetwa 260 Thcilnehmern. Den ersten Toast brachteGeh . HofrathBehaghel auf Seine Königl. Hoheit den Großherzog , den
hohen Gönner des Vereins , den zweiten mit Allen zu Herzen
gehenden Worten Hauptmann Sander auf Seine Majestät den
Kaiser aus . Es folgte ein Trinkspruch auf die Stadt Lahr ,an welchen in launiger Weise anknüpfcnd Geh. RegierungsrathWinther einen humorvollen und mit Beifall aufgenommenenTrinkspruch hielt, der mit einem Hoch auf den Vercinspräsidenten
schloß. Eine ganze Reihe von Reden , später auch Gcsanges -
vorträge folgten und erhöhten die fröhliche Stimmung . Da dasWetter gegen Abend sehr schön wurde und auf den morgigenTag gutes verhieß , blieb eine große Anzahl der Fremden hier,um sich an dem gemeinsamen Ausflug über Gcroldseck in 's Kin¬
zigthal zu bethriligen.

Verschiedenes .
IV . Leipzig , 15. Mai . (Vom Reichsgericht .) Der

„ Rheinische Curier " meldet , durch Urtheil des Reichsgerichts seidie testamentarische Bestimmung der Erzherzogs Stephan , wo¬
durch Herzog Georg Ludwig von Oldenburg in den Besitz der
Grafschaften Holzappel und Schaumburg eingesetzt worden , als
nichtig erklärt und Fürst Georg Victor von Waldeck als recht¬mäßiger Eigenthümer erklärt.

ck: Metz , 15 . Mai . (Die alt römische Wasserlei¬tung ) in dem benachbarten Dorfe Jouh wird im Laufe dieses

Frühjahrs einer eingehenden Restauration unterzogen. Durch
dieselbe wird bezweckt , das in seiner Art großartige baulicheDenkmal aus Römerzeiten in seinem jetzigen Bestände zu erhal¬ten . Von den ursprünglich vorhanden gewesenen bis zu 25 Meter
hohen Bogen sind gegenwärtig noch 26 mehr oder weniger guterhalten . Die Arbeiten werden aus Landesmittcln unter der
sachverständigen Leitung des Dombaumeisters Tornow ausge¬führt . Ueber das hochinteressante Bauwerk, welche das römische
Metz mit Wasser versorgte und zu diesem Zwecke das ganzeMoselthal überspannte , hat sich eine umfangreiche Literatur
gebildet.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 16. Mai . Die Kommission des Reichstags fürden Gesetzentwurf über die Branntweinsteuer berieth den
ersten Paragraphen der Vorlage . Der Antrag Witte
auf einen einheitlichen Steuersatz von 35 Pfennigen proLiter wurde gegen 2 Stimmen , der Antrag Spahn , die
Steuersätze auf 35 und 50 Pfennige festzustellen , gegen3 Stimmen abgelehnt. Ebenso wurde der Antrag Buhl,den Steuersatz von 50 auf 55 Pfennige zu erhöhen, gegen5 Stimmen abgelehnt und die Regierungsvorlage, welche50 resp . 70 Pfennige Steuer pro Liter festsetzt , mit 19
gegen 6 Stimmen angenommen.

Moskau , 16 . Mai . Das Kaiserpaar ist mit seinen
Söhnen heute früh 6 ' , Uhr hier eingetroffen und als¬
bald weitergereist.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
In RurlSruhor Dienstag , 17. Mai . 68. Abonnem.-Vorst .

„Egmont ", Trauerspiel in 5 Akten, von Goethe . Die zur Hand¬lung gehörige Musik von Ludw . van Beethoven . Klärchen : Frl .Hönisch vom Landständischen Theater in Linz als Gast . An¬
fang 6 Uhr.

In Bade « : Mittwoch, 18. Mai . 29. Abonnem .-Vorst. : „Die
Sternschnuppe", Schwank in 4 Akten , von G . ». Moser und
O . Girndt . Anfang fl«7 Uhr.

Familie «uachrichten .
Karlsruhe . Auszug a«S dem StaudeSbuch -Registe«.
Geburten . S. Mai . Gustav Adolf , B . : Karl Fr . Kopf ,Kaufmann . — 10 . Mai . Hermann Karl , Ä . : Herrn. Lauo,Eisenbahnarbeiter . — Karolina Josestna, V. : Peter Rapp ,Schreiner . — Karolina , V . : Karl Hofmann , Maurer . —

13 . Mai . August, B . : Jak . Schumacher , Schreiner. — MathildeElisabeth , V . : Emil Richter, Kaufmann . — Lcopoldine Hcr-
mine, B . : Josef Wirth , Schreiner . — August , V . : Karl Schil¬ling , Taglöhncr . — 14. Mai . Eduard Georg , V . : Georg Maisch ,Steindrucker .

Eheaufgebote . 14. Mai . vr . Herrn . Wunderlich von
Gablenberg , prakt. Arzt hier, mit Agnes Kersting von Riga . —
Ludwig Gerber von Freiburg , Schreiner hier , mit Amalie Bin¬der von Plesch . — Richard Scharff von Trebnitz , Fabrikant in
Dinglingen , mit Wilhelminc Kaufmann von hier.

Todesfälle . 14 . Mai . Joscfinc Wolf, led . , Haushälterin ,20 I . — Viktoria Heinz , led ., Prioatiere , 64 I . — 15. Mai .Karl Metz, led . , Lithograph, 62 I . — Friedrich , 4 M . 15 T . ,V . : Karl Lachmann , Zimmerpolier. — Hilda, 11 . 8 M . 17 T . ,V . : Gabr . Guggenheim, Handelsmann. — Friedrich, 11 . 6 M .3 T -, V . : f Telegraphenass. Lucke. — Jakob Morlock, Ehem .,Schuldiener , 45 I .

LSitteruugSbeobachtungeader Meteorslog. Statt, « Karlsruhe .
Mai
14 . Nachts » U. ' )
15 . Mrgs . 7 U ')
15 . Mittgs . 2U .
15 . Nachts » U .
16 . Mrgs . 7 U . ' )
16 . Mittgs . 2U .

Thekm « bsol. Relative
in 0. K-ucht. 8-uchtu.

I-ü m
Sind .

750 .1 -i- 71 74
°

99 NEi
748 0 1 6 .8 71 96 NE »749 5 P11.6 7.2 71 E .751 .0 -j- 78 77 98 C
751 .8 i- 6 6 69 94 C
750 4j-l-16 4 75 54 E ,

Himmel .

bedeckt

klar

bedeckt
' ) Regen . ' ) Regen. Regen — 31.7 mm der letzten 24 Std .. ege . .. .v) Nebel. Regen — 7 .7 mm der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins. Maxau, 15. Mai , Mrgs. 4 .64 w ,gestiegen 28 cm . — 16 . Mai , Mrgs . 4 .83 m, gestiegen 19 cm .

Wetterkarte vom 16 . Mai , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

»om 16. Mai 1887.
Staatspapiere . !

4' /. Deutsche Reichs -
«nleih ; 106 .10

4' /, Preuß . Kons . 105.95
4-/, Baden in fl. 103.60
4'/. „ in M . 104.87
Oestcrr. Goldrente 90.15

„ Silberr . 85.90
4' /,Ungar . Goldr . 81 .30
1877, Russen S6 .50
188vr „ 83.60
II . Orientanleihe 55.70
Italien » compt . S7 .30
EgYPte, 75.70
Spanier 85.90

Serbe» 79.90
Banke«.

Kreditaktien 225 ' /,Diskonto-Kom-
mandit 195 .70

Basler Baukver. 154 .20
DarmstädtcrBank137.70
b '

.«Serb . H<P. Ob. 79.l

Bahuaktteu-
179»/,

61 fl,
184 .70
132' /,

126.60

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Hess .Ludwigsbahn —.—
Lübeck-BüchrnHb. —.—
Gotthard 103 .30
Wechsel und Sorte ».
Wechsel «. Amstd . 168 .96

„ London 20.39
„ Paris S0 .79
„ Wie« 180.40

Napoleonsd'or 18 .12
Privatdiskont» 2fl,Bad . Zuckerfabrik 75 .—
Alkali Weitere, .

Nachhprse -
Kreditaktien 225' /,
Staatsbah » 179' /«
Lombarden 62
Tendenz : fest.

Berlin. Wie «.
OeK. Kreditakt. 451 .50 Krebitaktie » 280.70

, Staatsbahn 360 .—
Lombarden 143.—
Disk.-Kommanb. 195.10

Marknoten
Tendenz : still .

Pnris .

82.32

Laurahütt« 68.504 ' /-' /. Anleihe 108 .25
Dortmunder 51.30Spam » 66
Marienburger 45 .30Egypt» 277 .—
Mecklenburg »

Tendenz: —.
Ottomane

Tendenz : —.
508.—

Uebersicht der Witter»»». Die Luftdruckverändcrung ist über Centraleuropa sehr gleichmäßig und daher die Luftbewegungallenthalben schwach ; eine flache Depression liegt über dem südwestlichenDeutschland und scheint sich nordwärts fortzupflanzen. DasWetter ist über Centraleuropa vielfach heiter und allgemein wärmer . In Norddeutschland hat die Temperatur die normale vielfachüberschritten , dagegen in Süddeutschland ist es noch um 6 Grad zu kalt. Chemnitz hatte Nachts Gewitter. Im deutschen Binnen¬land! ist allenthalben Regen gefallen . (Deutsche Seewarte .)



8s8lep I.kben8 - VerZiekekungs- 6k8kll8etiaf1.
lVir dringen kierdurck rur Mentlicden Kenntniss, dass vir uv8ers durck das Vdlskcn unseres

Vertreters Herrn in Larlsruks erledigte Keneral -^gentur kür das 6ross-
kerrogtkum Laden dem Herrn

HH NV » vI » » L * rIi » lL Lu ILr » rl8r » ke . ^ Lsäsmisstrasse 67 ,
übertragen daden .

im Nai 1887.
SLslsn l.sben8-Vsn8ivksi - ung8- KssvitZ ^ kafl.

vor virsolor :
Ltein .

Unter köLicker Le^ugvadme ank vorstskende Nittdeilung dalte ied mied 2ur Vermittelung von
Versiedernogsanträgen kür die Lasier ^ebens-Versiekernngs -desellsedakt bestens empkodlen .
Dieselbe geväkrt Versickerung auk den Ixodes- u . Lrledenskall, ^ussteuerversiekerunxen , Uters -
vvrsorxvNKSn und Renten, ?u billigen, kosten Drämien (odns ksaedsednssverpKiedtnug) und mit
günstiger Oevivvdvlkeiiigllng ; kerner Linrel - Dukaii - Versiedernngen gegen die naedtdeiligen
Dolgen Lörperiieder Dvkallv , von denen der Versickerte in- und »nsserksik seines üerukes
innerkalb der Krearen Luropa's betrogen vird .

^.ntragskormulare , krospecte und näkero Auskunft dereitvilligst und kostenfrei.
vis Ksnsi'Ll-kgvnlui' fui- ÜL8 Ki'088ir6k 'rog1lium Vaklsn :

HVNKvIis» ^ rLsiT«.
XL . Solide und tücktige Vertreter verden unter vortkeilkakton Dedingungen kür dis Dodeos -

und Rinrsl-Dnfall Versiekernngs-Lraneke engagirt . _ F .5S5.
F .572 .1, Karlsruhe .

Gesuch.
Mffet-Stelle,

Ich suche für mein Büffet ein im
Rechnen tüchtigesund fleißigesMädchen
aus guter bürgerlicher Familie .

Eintritt wo möglich baldigst.
Bedingungen günstig.

Adolf Berger,
Restaurateur .

Stadtgarten und Festhalle.

conrte erthpapicre
leisten vir suk 8 —8 mit eventuellen Lrusnsrnngeu NIL » »8g

» »» SSlgvUL ^ »L8lN88 vUltV

Schön gelegenes
Landhau* (Villa) , zunächst einer
Bahnstation im bad . Oberland , mit
7 Zimmern , 3 Mansarden , Küche ,
Balkon , großem Garten , Stallung
und Remise , ist wegen Todesfall
außerordentlich billig feil . —
Eignet sich als höchst angenehmer
Wohnsitz und ist sofort beziehbar .
— Auskunft erhalten Selbstkäufcr
durch das Vermittlungsgeschäft für
Liegenschaftsverkchr von Albert
Notzinger, Freiburg i B. E .546 .1

Vergolder -Gesuch
2 gute Vergolder -Gehilfe « finden

Arbnt bei
Carl Brassart, K . Hofvergolder .

C .791 .11 .
ksslen llep08iten -83nlr.
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Vorzügliche Lage in Mitte der Stadt , belebtesterTheil der O
0 Kaiserstraste , gegenüber der Jnfanteriekaserne , nächst dem I « ,
g stizpalast «nd dem Theater , 4V Zimmer vollständig neu «nd H
: komfortabelder Nenzeit entsprechend eingerichtet. :
0 große elegante RestanrationS-Lokalitäte« , viel besuchtes <-»t« und V
ö LtiI1 » r4 8a » l , hält sich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . 0

'
E 89 2 0
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öLE0ll»ÜNLKail md Luftkurort Kiruhultik «

E .388 .2.

Eine in reizendster Gegend Mit¬
telbadens in der Nähe von Achern
gelegene herrliche Villa, von einem
großen, parkartig angelegtenGar¬
ten , in der Größe von 1 Hektar ,
umgeben, ist wegen Ablebens des
Herrn Besitzers sehr billig feil .
Dieselbe enthält 10 herrschaftliche
Wohn- und Schlafzimmer , ge¬
schlossene und offene Veranda,
zwei Balkons , Küche , 3 Dach¬
zimmer u . s . w . und bietet somit
auch für eine größere Familie
schönen , bequemen und angeneh¬
men Wohnsitz in gesunder Ge-
birgsluft . Nähere Auskunft er-
theilt das Vermittlungsgeschäft
für Liegenschaftsverkehr von
Albert Notzinger in Frei -
bnrg i B . _ V 2344 . tz .

Lsendado -
8tstiva

_ im bad . Schwarzwald, 999 ' über dem Meere, I llevriimes .
empfiehlt sich durch seine reizende geschützte Lage inmitten üppiger Buchen- und
Tannenwaldungen . Erquickende Bergluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
fichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Kuh-

,u . Ziegenmilch , Molken.
Dampf - , Douche - und Wannenbäder . Jagd u . Fischerei . Gesunde Wohnungen.
Gute Küche , reine Weine. AufmerksameBedienung . Billigste Preise . Pension
incl. Zimmer 3 .— bis 5 .— . Fahrgelegenheit stets in Kenzingen und bei
Anzeige vom Bade selbst. Näheres ertheilt der Besitzer »Ü

Telegramm-Adresse Kirnhalden—Kenzingen. E .358 .3.
8elii' beliebtest

6snu88 - v Natri'ungsmilte!.MMsiilill
Eingetragene Schutzmarke. Fabr . krovo L ? o1son . K . engl. Hoff .,

E . 92 . 7.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

F .578 .1 . Nr . 7256 . Lörrach . Kauf¬
mann Wilhelm Reiff in Kirchen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Böhler, klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Schuhmacher Jakob Geit -
linger von Mappach aus Kauf von
Lederwaaren vom 28 . Januar und 5.
März d . I . mit dem Antrag auf Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
des Kaufpreises von 80 Mark 25 Pfg .
und 5°,o Zins vom Klagzustcllungstag ,
und ladet den Beklagten zur Verhand¬
lung der Klage vor Gr . Amtsgericht
Lörrach zu dem von diesem auf den
27 . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr,
angesetztcn Termin . Zum Zwecke der
Zustellung wird dieser Klagauszug
sammt Terminsbcstimmung öffentlich
bekannt gemacht . Lörrach , den 12. Mai
1887 . Der Gerichtsschreiber: Appel .

Ausschluß -Urtbeil.
F .561 . Nr . 9908 . Öffenburg .

Gr . Amtsgericht hier hat am 10. l . M .
durch Ausschlußurtheil für Recht er¬
kannt :

„Alle nicht angemeldcten Ansprüche
der im Aufgebot vom 14 . März st . I . ,
Nr . 66 67 dieses Blattes , beznchnetcn
Art werden hinsichtlich des dort bezeich -
ncten Grundstücks für erloschen erklärt.

"
Offenburg , den 12 . Mai 1887 .

Der GerichtsschrcibcrGr . Amtsgerichts :
C . Beller .

Konkursverfahren.
F .577 . Nr . 7374 . Lörrach . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Gcwehrschäftefabrik Schaffter ,
Paps und Comp , in Stetten wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben . Lörrach ,
den 14 . Mai 1887 . Großh . Amtsge¬
richt : Lauck. Dies veröffentlicht : Der
Gerichtsschrciber: Appel .

Konkursverfahren
E .518 . Nr . 11,416 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Heinrich
Münch dahier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
keilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin auf

Freitag den 27 . Mai 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— I - Stock, Zimmer Nr . 1 — bestimmt .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

B raun .
F .551 . Nr . 6299 . Rastatt . Das

Konkursverfahren über den Nachlaß des
August Kassel von Würmersheim
wurde, da eine den Kosten des Verfah¬
rens entsprechende Konkursmasse nicht
vorhanden ist, durch Beschluß des Gr .
Amtsgerichts dahier vom 27 . April d .
Js . eingestellt .

Rastatt , den 13 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stoll .
F .554 . Nr . 25,279. Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Bitte -
rich von Mannheim wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins mit Beschluß
Gr . Amtsgerichts Abth. I dahier vom
7 . l. M . aufgehoben .

Mannheim , den 12 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
F .585. Nr . 4482. Wertheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl
Gödtlcr in Külsheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Donnerstag den 2 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Wertheim, den 12 . Mai 1887 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Vierneisel .
Oeffentliche Bekanutmachuug.

F .594 . Karlsruhe . In dem Kon¬
kurse des Kaufmanns Heinrich Münch
von Karlsruhe soll Schlüßvertheilung
erfolgen. Bei einer verfügbaren Masse
von . 1477 40
sind zu berücksichtigen . — 42 A

bevorrechtigte und . . 8662 -a . 66 A
Forderungen ohne Vorrecht.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1887 .
W . Merke , Konkursverwalter .

Vermögrnsabsonderungen.
F .579 . Nr . 4291 . Freiburg . Die

Ehefrau des Andreas Maier , Bertha ,
gcb . Gyr von Lörrach , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung bei der 11 . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf :
Donnerstag den 23 . Juni d . I . ,

Vormittags 8'/, Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 12 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Grimm .
F .598. Nr . 4359 . Mosbach . Die

Erasmus Nied Ehefrau , Victoria
Köppler in Affamstadt , hat durch
Rechtsanwalt Joachim eine Klage auf
Vermögensabsonderuna dahier einge¬
reicht . Termin zur Verhandlung vor
der Civilkammer II . des G
gerichts wurde auf

Samstag den 2. Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt : dies wird zur Kcnntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Mosbach , den 13 . Mai ' 1887 .
Die GerichtsschreibcrciGr . Landgerichts.

Dillmann .
Bekanntmachung .

F .494 . Nr . 5165 . Stockach . Zu
O .Z . 10 des Genoffenschaftsregisters:
„Landwirthschaftlicher Konsum-Verein
Steißlingen , eingetragene Genossen¬
schaft "

, wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

„An der Generalversammlung vom
19 . Mär , 1887 sind die ZS 10 und 28
der Statuten , welche die Bekanntma¬
chung regeln , dahin abgeändert wor¬
den , daß in Z10 das Wort „außerdem"
gestrichen wurde , und Z 28 den Zusatz
erhielt : „ oder in ortsüblicher Werse " .

Stockach , den 5 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ur . Ottendörfer .
Handelsregistereinträgr .

F .513 . Nr . 4462. Breisach . Zu
Ord .Z . 168 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Beschluß vom Heu¬
tigen , Nr . 4462, Firma und Nieder¬
lassung : Albert Äugele in Jhringen .
Inhaber der Firma : Albert Äugele ,

Kaufmann von Jhringen . Ehcvertrag
desselben mit Pauline Weber von Schall¬
stadt, ä . ck. Munzingen , den 20 . März
1885 , welcher in 8 1 bestimmt : „Das
fahrende Vermögen, welches die Braut¬
leute in die Ehe einbringen , während
der Ehe erwerben oder geschenkt erhal¬
ten, wird mit den etwa darauf haften¬
den Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und verliegenschaftet . Jeder
Theil wirft jedoch von seinem Fahrniß -
beibringen 50 Mark in die Gemeinschaft
ein .

"
Breisach, den 7 . Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ganter .

F .497 . Nr . 5130 . Triberg . Zu
O .Z . 67 des Firmenregisters — Firma
„L. Schönenberger " in Triberg —
wurde eingetragen:

Der bisherige Inhaber der Firma ,
Leopold Schönenberger, ist gestorben .

Die Firma wird mit Einwilligung
der Erben von der Witwe des bisheri¬
gen Inhabers , Olga Schönenberger,
gcb . Scherzinger , fortgeführt .

Kaufmann Alexander Scherzinger in
Triberg wurde als Prokurist bestellt.

Triberg , den 5 . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Zwangsversteigerung.
^ E .524. Thiengen .

Ankündigung.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Müller Johann
Basch nagel in Endermcttingen die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Donnerstag dem 26 . Mai d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause allda erstmals öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird.
^ Gemarkung Endermcttingen :

Ein zweistöckigesWohnhaus Nr . 27
mit einem darin befindlichen Mahl¬
werke , bestehend aus zwei Mahl -
und einem Gcrbgang , einer Gries¬
stäube , sammt allen Einrichtungen,
mit oberschlächtigem Wasserwerk ,
neben dem Steinachfluß,

taxirt 6600 M .
Eine Hanfreibe , getrennt von den
übrigen Gebäuden,

taxirt 200 M .
Ein mit Stein erbauter Keller
gegenüber dem Wohnhaus ,

taxirt 4M M .
4 a 50 gm Wiese auf der Harget ,

taxirt IM Dl .
5 . 74 a 88 gm Ackerfeld im Friedle-

brunnen . taxirt . . . . 1200 M .
L . Gemarkung Nntcrmettingen :

1 . Haus Nr . 47 n. Eine einstöckige
Oehlmühle , Haus Nr . 47 d.
Scheuer und Stall mit Schwcin-
stall unter einem Dach, und Haus
Nr . 47 o . eine Sägmühle nebst
14 a 29 gm Hofraithe und Haus¬
platz , taxirt . . . . 34M M .

Dies Anwesen eignet sich wegen der
damit verbundenen Wasserkraft auch
zur Anlage anderer industriellen Ge¬
schäfte.

2 . 99 a 54 gm Wiese und Haus -
, garten im Ortsetter ,
j taxirt 2300 M .

3. 3 bs 65 a 6 gm Ackerfeld an
sechs verschiedenen Orten ,

taxirt 28M M .
6 . Gemarkung Uehlingen :

3 Im 64 a 59 qm Garten - u . Acker¬
land und Wald an zwei Orten ,

taxirt 2000 M .
Thiengen, den 19i April 1887 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Notar

Wiser .
E .5S2. Karlsruhe .

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

Die auf Dienstag den 7 . Juni l . I .,
Nachmittags 3 Uhr , gegen Schlosser
Franz Ganz von ! hier anberaumte
Liegenschaftsvcrsteigerung wird hiermit
auf Antrag des betreibenden Gläubi¬
gers zurückgenommen .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1887 .
Großh . Notar

_ Ottt _
des Großh . Land- E .536 .1 . Nr . 1142 . Basel .

3.

4.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Herstellung zweier Anbauten
an das Werkstättengebäudeund einem
sreistehenden Abtritt im Rangirbahnhof
Basel sollen die Bauarbeiten im Gan¬
zen oder nach Gewerken getrennt im
Submissionswege vergeben werden , und
zwar :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Gtzpscrarbciten,
Zimmerarbeiten,
Schlofserarbeitcn,
Glaserarbeitcn ,
Blechnerarbeiten und
Anstreicherarbeiten,

im Gcsammtanschlage von
4538 » Mk. SS Pfg .

Pläne und Bedingungen können auf
dem Bureau des Unterzeichneten in den
üblichen Geschäftsstunden eingesehcn ,
Kostenvoranschlagsformulare bezogen
werden und sind die nach Einzelpreisen
zu stellenden Angebote bis längstens

Freitag den L7. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr,

mit entsprechender Aufschrift versehen,
pvtofrei daselbst einzurcichen .

Baden , den 14 . Mai 1887.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

'Verm. Bekanntmachungen.
E .503 . 2. Nr . 1123 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung einer
Drehscheibe von 13 Meter Durch¬
messer mit eisernem Fundament für
Maschinen von 71,10 Tonnen Gewicht
für den Rangirbahnhof Basel soll im
Wege öffentlicher Submission vergeben
werden .

Lusttragende Firmen werden aufge¬
fordert , Angebote, belegt mit Zeichnun¬
gen , welche sowohl über die Gesammt-
anordmmg als über die Abmessungen
der einzelnen Thcile Aufschluß geben,
portofrei , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen anher ein¬
zurcichen bis längstens

Dienstag de» 24 . Mai d. I .
unter Angabe des kürzesten Lieferungs¬
termins .

Basel , den 12 . Mai 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

E .504 .2 . Nr . 1125 . Basel .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zu einem Gebäude
und zwei Gruben für eine Desinfek¬
tionsanstalt auf Station Leopolds¬
höhe sollen im Submissionswcge in
Akkord vergeben werden , und zwar :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Zimmerarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Blechnerarbeiten und
Anstreicherarbciten.

Pläne , Voranschlag und Bedingun¬
gen können auf dem Bureau des Unter¬
zeichneten in den üblichen Geschäfts¬
stunden , eingesehcn werden und sind An¬
gebote mit entsprechender Aufschrift
versehen , spätestens bis
Donnerstag den S6 . Mai d. I .,

Vormittags 8 Uhr,
portofrei daselbst einzureichen .

Basel , den 12 . Mai 1887 .
Der Großh . Bahnbaninspektor.

E .534 . Karlsruhe .

Steinkohlenlieferung .
Die Lieferung des für die Amts¬

kassenverwaltung während der Bedarfs -
Periode 1 . Juli 1887/88 erforderlichen
Steinkohlcnquantums — ungefähr 8000
Zentner — soll im Sumnnssionswege
vergeben werden .

Angebote sind spätestens bis :
Montag den SS . Mai d. I .

bei Großh . Amtskasse Mannheim
einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können
bei der genannten Amtskasse , sowie auf
der diesseitigen Registratur eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1887 .
Großh . Verwaltungshof .

_ v . Sehfried ._
.590 . Gutmadinge «.

iegenschafts-
Bersteigerung.

Zufolge höheren Auftrags werden
auf Ablebender Johann Ev . Engesser
Witwe , Kunigunde , geb. Birkhofer in
Gutmadingen , der Erbtheilung wegen
folgende Liegenschaften am

Samstag dem S8 . Mai d. I .,
Vormittags S Uhr,

im Rathhause zu Gutmadingen öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr erlöst wird.

Ans Gemarkung Gntmadingen.
1 .

Güter -Nr . 110 . 7 Ar 10 Mtr . Hof¬
raithe , Garten und Hausplatz , worauf
steht Haus Nr . 75, ein zweistöck. Wohn¬
haus mit Scheuer , Stall und Schopf
unter einem Dach, oben im Ort , neben
Theodor Huber und Leopold Scherzin-
gcr , nebst besonders stehenden Schwein¬
stallungen.

2.
3 Hektar 6 Ar 95 Meter Ackerfeld in

verschiedenen Parzellen .
3.

79 Ar 42 Meter Wiesen in 4 Par¬
zellen .

Anf Gemarknng Nendinge«.
1 Hektar 26 Ar 28 Meter Wiesen,

zusammen taxirt . . . . 11,280 X .
Elftausend zweihundertachtzigMark ,

wozu Steigerer einladet.
Gutmadmgen , den 15 . Mai 1887 .

Das Bürgermeisteramt .
_ Engesser ._
F .d83 . Nr . 219 . Staufen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagcrbuchs von

der Gemarkung Wettelbrun « ist Tag¬
fahrt auf

Montag de« 23 . Mai l. I .,
Vormittags 8 Uhr,

in das Rathhaus zu Wettelbrunn an¬
beraumt.

Gemäß Artikel 7 der Allerhöchstlan-
deshcrrlichenVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften der Gemarkung
Wettelbrunn , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , aufgcfordcrt,
diese unter Anführung der Rechtsur-
kundc in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 15. Mai 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Löffel , Bezirksgeometer.
F .569 .L Ein geübter Gehilfe kann

s 'ostort eiutreten bei
Notar Dietrich in Konstanz .

. Druck n,d Verlag der G . Brann ' schca Hafbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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